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  Sitzungstermin 

Beratungsfolge   

   

Verbandsausschuss    

   

Verbandsversammlung  08.09.2022 

   

   

Abbruch des Kalkulationszeitraumes (01.01.2022 – 31.12.2023) und Neukalkulation der 

TW-Preise und SW-Gebühren für den Zeitraum 01.01.2023 - 31.12.2023 

 

 

Beschlussvorschlag:  

 

Die Verbandsversammlung beschließt den aktuellen Kalkulationszeitraum (01.01.2022 – 

31.12.2023) abzubrechen und eine Neukalkulation der Trinkwasser-Preise und Schmutzwas-

ser-Gebühren für den Zeitraum 01.01.2023 - 31.12.2023 durchzuführen. 
 

 

Beratungsergebnis: 

 

Gremium: Verbandsversammlung: Sitzung am: 08.09.2022 TOP 4  

einstimmig mit Stimmen-

mehrheit 

JA 

 

 

............. 

NEIN 

 

 

............ 

Enthaltung 

 

 

............... 

ungültig 

 

 

………… 

lt. Beschl.- 

vorschlag 

abweich. 

Beschluss 

 

Leiter der Sitzung: Herr Sommerlatte 

 

 
 

Verbandsvorsteherin Für die Richtigkeit: 

 

 

 

Vorsitzender der Verbandsversammlung Einreicher: gez: Hustig 
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Finanzielle Auswirkungen? 

ja:  X                                                  nein:  

 

ca. 15 T€ für Neukalkulation 

 

(sonstige betriebliche Aufwendungen) 

 

 

Problembeschreibung/Begründung: 

 

Die Verbandsversammlung sieht die Notwendigkeit, den aktuellen Kalkulations- und Be-

messungszeitraum (01.01.2022 – 31.12.2023) abzubrechen und eine Neukalkulation der 

Trinkwasser-Preise und Schmutzwasser-Gebühren für den Zeitraum 01.01.2023 - 

31.12.2023 durchzuführen.  

Ein solcher Abbruch des Kalkulationszeitraumes und eine Neukalkulation für die Zukunft ist 

in Fällen erheblicher Änderungen bei den Kalkulationsgrundlagen oder in der tatsächlichen 

Aufgabenwahrnehmung zulässig. 

Einen Vertrauensschutz können die Gebührenpflichtigen insoweit nicht geltend machen, da 

sich dieser nur aus der Gebührensatzung ergeben kann. 

Sofern in der laufenden Kalkulationsperiode festgestellt wird, dass eine erhebliche Kosten-

unterdeckung eintritt, hat der Einrichtungsträger die Möglichkeit, den Kalkulationszeitraum 

abzubrechen und eine Kalkulation für einen zukünftigen Zeitraum auf der Grundlage aktua-

lisierter Prognosen vorzunehmen. Dies ist insbesondere der Fall bei nicht vorhergesehenen 

Kostensteigerungen. Aufgrund des aktuellen (welt-)politischen Geschehens und der daraus 

resultierenden erheblichen Kostensteigerungen (Energiekosten; Materialkosten; Personal-

kosten; Inflation) ergibt sich für den WAZV „Mittelgraben“ die Notwendigkeit, den aktuel-

len Kalkulationszeitraum abzubrechen und eine Neukalkulation ab dem 01.01.2023 durchzu-

führen. 

Eine Gebührenerhöhung im laufenden Jahr ist insoweit unzulässig, weil die Gebühr bereits 

für das gesamte Jahr entstanden ist und somit eine unzulässige echte Rückwirkung einträte. 
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